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Punkteverteilung der Aufgaben (nur zur Orientierung, 60 Punkte max.) 
 

Aufgabe Punkte  Aufgabe Punkte 

1 6  11 3 

2 6  12 4 

3 2  13 3 

4 4  14 3 

5 2  15 2 

6 5  16 2 

7 2  17 2 

8 2  18 2 

9 4  19 2 

10 4  Summe 60 
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Aufgabe 1: Umrechnung von Einheiten (6 Punkte) 

 

 gegebener Wert gesuchter Wert 

Bezeichnung Wert Einheit Wert Einheit 

Druck 

0,5  Pa  bar 

0,5  bar  Pa  

0,5 mWS  bar 

Durchfluss 

3  l/s  m³/h 

3  l/s  m³/d 

3  l/s  m³/a 

Geschwindig-
keit 

60  km/h  m/s 

4 cm/s  m/h 

Fläche 
1,2 ha  m² 

1,2   km²  ha 

Regenmenge 167  l/m²  mm 

Regen- 

intensität 
97,2 mm/h  l/(s · ha) 
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Aufgabe 2:  Physikalische Grundlagen Wasser (6 Punkte) 
 

a) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte)  

 

Bei unter 4° Celsius verhält sich Wasser anders als andere Flüssigkei-

ten. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Das Dichtemaximum von Wasser liegt bei 0 °C. 
Ja 
□  

Nein 
□  

Die Dichte von Wasser steigt unterhalb 0° C mit fallender Temperatur. 
 

Ja 
□ 

 

Nein 
□ 

Wasser dehnt sich oberhalb 4° C mit zunehmender Temperatur aus. 
 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

 

b) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 
 

Die dynamische und die kinematische Viskosität verschiedener Stoffe 

sind proportional zueinander. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□ 

Die Viskosität von Wasser nimmt mit ansteigender Temperatur zu. 
 

Ja 
□ 

 

Nein 
□ 

Gase sind inkompressibel.  
 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Wasser ist weitgehend inkompressibel. 
 

Ja 
□  

 

Nein 
□  
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c) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 

Die Wärmekapazität von Wasser wird in kJ/(kg·K) ausgedrückt. 
 
Ja 
□ 

 
Nein 
□  

Die Wärmekapazität von Wasser wird in kJ/kg ausgedrückt. 
 

Ja 

□ 

 

Nein 

□ 
Wasser hat eine geringere Wärmekapazität als Metalle. 

 

Ja 

□ 

 

Nein 

□  
Je größer die spezifische Wärmekapazität eines Stoffes ist, desto lang-

samer erfolgt der Erwärmungsvorgang. 
 

 

Ja 

□  

 

Nein 

□  
 

d) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 

Je höher der Druck, desto mehr Gase lösen sich in Wasser. 
 

Ja 

□ 

 

Nein 

□ 
Je höher die Temperatur, desto mehr Gase lösen sich im Wasser. 

 

Ja 

□ 

 

Nein 

□ 
Je höher die Temperatur, desto mehr Wasserdampf (g H2O-Dampf) be-

findet sich in der Atmosphäre.  

 
Ja 

□ 

 
Nein 

□  
Je höher die Salzkonzentration, desto mehr Gase lösen sich im Was-

ser. 

 

Ja 

□  

 

Nein 

□ 
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e) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 

Die Erhöhung des Außendrucks führt zu einer geringeren Konzentra-

tion des Gases in der Flüssigkeit. 

 

Ja 

□  

 

Nein 

□  

Bei der Kondensation befinden sich die Wassermoleküle im Gleichge-

wicht zwischen der flüssigen und der gasförmigen Phase. 

 

Ja 

□ 

 

Nein 

□  

Der Dampfdruck ist Maß für die Flüchtigkeit eines Stoffes. 
 

Ja 

□  

 

Nein 

□  

Unerwünschte Gase lassen sich aus dem Wasser durch Turbulenz der 

Strömungen und große Phasengrenzflächen entfernen. 

 

Ja 

□ 

 

Nein 

□  
 
 

f) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 

Die Henrykonstante KH seigt mit zunehmender Temperatur. 
 

Ja 

□  

 

Nein 

□  
Tenside verringern die Oberflächenspannung von Wasser. 

 

Ja 

□ 

 

Nein 

□  
Tenside erhöhen den Eintrag von Sauerstoff in Gewässer. 
 

 

Ja 

□  

 

Nein 

□  
Eine hohe Turbulenz in Gewässern führt zu einem höheren Eintrag von 

Sauerstoff. 

 

Ja 

□ 

 

Nein 

□  
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Aufgabe 3:  Anwendung Diagramme  (2 Punkte) 
 

Wie groß ist die Löslichkeit von Sauerstoff in Wasser bei 5 °C und bei 30 °C jeweils in [g/kg]? 

Was bedeutet das für die Sauerstoffversorgung von wärmeren Fließgewässern? 
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Aufgabe 4: Bernoulli (4 Punkte) 
 

 
Zeichnen Sie den Energiehorizont, die Energielinie und die Drucklinie qualitativ in das darge-

stellte System aus Behältern und verbindende Rohrleitung mit Berücksichtigung von Verlusten 

ein! 

a) Markieren Sie die Geschwindigkeitshöhe! 

b) Markieren Sie die Punkte mit örtlichen Verlusten hv,ö in das System! 

c) Stellen Sie den kontinuierlichen Verlust hv,k dar. 

d) Stellen Sie die Bernoulligleichung für Punkt 1 nach 2 auf.  

 
 
 
 
 
 
Aufgabe 5: Hydrodynamik (2 Punkte) 
 
Nennen Sie vier Gegebenheiten, bei denen örtliche Verluste in einer Rohrleitung auftreten 

können!  

 
  

1 2
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Aufgabe 6:  Gauckler-Manning-Strickler (5 Punkte) 
 
Die hydraulische Rauhigkeit kSt eines Gewässers mit einer Trapezform soll ermittelt werden. 

Dazu sind an dem Gewässer verschiedene Untersuchungen durchgeführt worden: 

 

Durchfluss (mit Flügelmessung)   Q = 15,8 m³/s 
Fließquerschnitt     A = 17,4 m²  
Längsprofil: Sohlgefälle    ISo = 0,015 m/m 
Höhe       h = 1,5 m 
Breite Sohle     bSo = 2,90 m 
Seitenlänge      a = 2,59 m 
 
Berechnen Sie die hydraulische Rauhigkeit kSt (Strickler-Beiwert) mit Hilfe der angegebenen 

Daten! 
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Aufgabe 7:  Phasenübergänge (Aggregatzustand)  (2 Punkte) 
 

Welche Phasenübergänge finden bei den folgenden Beobachtungen statt?  

Verwenden Sie bei den Antworten die Begriffe Schmelzen, Erstarren, Sieden, Kondensieren, 

Sublimieren, Resublimieren! 

 

1. Starkes Erhitzen von Metallen zur Herstellung von Gussteilen oder Schweißverbindungen. 
 
 
 
2. Raureif auf Pflanzen im Winter. 
 
 
 
3. Dampfbildung aus Trockeneis.  

 
 
 

4. Beim Schnapsbrennen wird flüchtiger Alkohol am Kühler abgeschieden.  
 
 
 
Aufgabe 8:  Wasserstoffbrückenbindungen  (2 Punkte) 
 
Erklären Sie, was Wasserstoffbrückenbindungen sind und erläutern Sie drei Beispiele für 

deren Auswirkungen. 

Ist die Bindungstärke dieser Bindungsart höher oder kleiner im Vergleich zu kovalenten 

Bindungen? 
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Aufgabe 9: Elemente und Verbindungen (4 Punkte) 
 

a) Welche Merkmale kennzeichnen chemische Elemente und Verbindungen? Nennen 

Sie jeweils drei Eigenschaften oder Merkmale! (2 Punkte) 

chemische Elemente:  

 

 

 

 

chemische Verbindungen:  

 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 10: Stoffgemische, Verbindungen und Elemente (4 Punkte) 
 
Beschreiben Sie, ob es sich bei den folgenden Stoffen um homogene oder heterogene 

Stoffgemische handelt und benennen Sie darin enthaltenen Verbindungen und Elemente. 

Legierung Messing: 
 

 

 

 

 

Luft: 
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Aufgabe 11: Periodensystem (3 Punkte) 
 

a) Welche Ordnungszahl hat Argon?  

b) Welcher Gruppe gehört Argon an?  

c) Handelt es sich bei Argon um ein Metall, Halbmetall oder Nichtmetall?  

d) Wie groß ist die Massenzahl von Argon? 

e) Wieviel Außenelektronen besitzt Argon und wie viele würde es gerne aufnehmen um 

die Oktettregel zu erfüllen? 

f) Nennen Sie drei Elemente, die den Halbmetallen zugeordnet werden:  
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Aufgabe 12: Chemische Grundlagen (4 Punkte) 
 
a) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte)  
 

Ein Reinstoff besteht ausschließlich aus Elementen.  
 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Die Begriffe „homogen“ und „heterogen“ können synonym verwendet 

werden.  

 

Ja 

□ 

 

Nein 

□ 
Verbindungen sind Verbände aus Atomen.  

 

Ja 
□ 

 

Nein 
□ 

Verbindungen können durch physikalische Verfahren in die Bestand-

teile getrennt werden. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□ 

 
 

b) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 
Die Elektronen eines Atoms weisen eine geringere Masse als Protonen 

auf. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Die Anzahl der Protonen ist bestimmend für die Festlegung des Ele-

mentes. 

 

Ja 

□  

 

Nein 

□  
Die Masse der Protonen ist viel größer als die der Elektronen.  

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Isotope sind Atome eines Elementes, die sich einzig in der Neutronen-

anzahl unterscheidet. 

 

Ja 
□ 

 

Nein 
□ 
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c) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 
Alle Edelgase mit Ausnahme von Helium weise acht Außenelektronen 

auf. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Alle Halogene (z.B. Chlor) geben gerne Elektronen ab. 
 

Ja 

□  

 

Nein 

□  
Alle Alkalimetalle (z.B. Natrium) nehmen gerne Elektronen auf. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Alle Atome haben das Bestreben eine Edelgaskonfiguration zu errei-

chen. 

 

Ja 
□ 

 

Nein 
□ 

 

 

 

d) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 
Die Anzahl der Außenelektronen nimmt bei den Hauptgruppen im Peri-

odensystem von Hauptgruppe I bis VII zu. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Der Atomradius nimmt bei den Hauptgruppen im Periodensystem von I 

bis VII zu. 

 

Ja 

□  

 

Nein 

□  
Die Tendenz zur Bildung von Kationen nimmt bei den Hauptgruppen im 

Periodensystem von I bis IV zu. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Die Tendenz zur Bildung von Anionen nimmt bei den Hauptgruppen im 

Periodensystem von V bis VII zu. 

 

Ja 
□ 

 

Nein 
□ 
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Aufgabe 13: Berechnung von Reaktionsenthalpien  (3 Punkte) 

 
Berechnen Sie die Reaktionsenthalpie ΔHRo für die Reaktion von Methan CH4 und Chlor Cl2 

zu Monochlormethan CH3Cl. 

 
Ist diese Reaktion exotherm oder endotherm? 
 

CH4 (g) + Cl2 (g) → CH3Cl + HCl  
 
ΔHBo (CH4):  - 75 kJ/mol 
ΔHBo (Cl2):      0 kJ/mol 
ΔHBo (CH3Cl): - 86 kJ/mol 
ΔHBo (HCl): - 92 kJ/mol 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 14:  Berechnung pH Wert (3 Punkte) 
 
Berechnen Sie den pH-Wert einer 0,005 M H2SO4-Lösung (Schwefelsäure: starke Säure). 
 
Hinweis: Es entstehen 2 Hydroniumionen H3O+ aus der Schwefelsäure. 
 

H2SO4 + 2 H2O → 2 H3O+ + SO4
2- 
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Aufgabe 15:  Säuren (2 Punkte) 
 
Erklären Sie, was man unter einer starken Säure und einer schwachen Säure versteht und 

benennen Sie jeweils ein Beispiel. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Aufgabe 16:        Redoxreaktionen (2 Punkte) 
 
Erklären Sie, was ein Redoxpotenzial ist. Welches ist das stärkste Reduktionsmittel, welches 

das stärkste Oxidationsmittel? 
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Aufgabe 17: Abwasserbiologie (2 Punkte) 
 

a) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte)  

 
Heterotrophe Abwasserbakterien benötigen organischen Kohlenstoff 

zum Wachstum.  

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Autotrophe Abwasserbakterien benötigen organischen Kohlenstoff zum 

Wachstum. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□   

Heterotrophe Bakterien haben einen Wachstumsvorteil gegenüber au-

totrophen Bakterien. 

 

Ja 
□ 

 

Nein 
□  

Alle Bakterien benötigen gelösten Sauerstoff zur Vermehrung.  
 

Ja 
□ 

 

Nein 
□ 

 

b) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
   (4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 

Unter aeroben Bedingungen ist gelöster Sauerstoff vorhanden. 
 

Ja 

□ 

 

Nein 

□ 
Unter anoxischen Bedingungen ist kein Sauerstoff vorhanden. 

 

Ja 

□  

 

Nein 

□  
Unter anoxischen Bedingungen ist gebundener Sauerstoff (z. B. als   

Nitrat) vorhanden. 

 

Ja 

□ 

 

Nein 

□ 
Unter anaeroben Bedingungen ist gebundener Sauerstoff vorhanden. 

 

Ja 

□ 

 

Nein 

□  
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Aufgabe 18: Entkeimung Trinkwasser (2 Punkte) 
 

Nennen Sie zwei Verfahren zur Entkeimung von Rohtrinkwasser. Beschreiben Sie das Ver-

fahrensprinzip und nennen Sie die Vor- und Nachteile!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 19: Ökotoxikologie (2 Punkte) 
 

Beschreiben Sie den Unterschied zwischen akuter und chronischer Toxizität in der Ökotoxi-

kologie. Nennen Sie ein Beispiel für einen Toxizitätsparameter in den aquatischen Ökosyste-

men. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viel Erfolg! 
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LÖSUNGEN: 
 
Aufgabe 1: Umrechnung von Einheiten (6 Punkte) 

 

 gegebener Wert gesuchter Wert 

Bezeichnung Wert Einheit Wert Einheit 

Druck 

0,5  Pa 0,000005 bar 

0,5  bar 50.000 Pa  

0,5 mWS 0,049 bar 

Durchfluss 

3  l/s 10,8 m³/h 

3  l/s 259,2 m³/d 

3  l/s 94.608 m³/a 

Geschwindig-
keit 

60  km/h 16,67 m/s 

4 cm/s 144  m/h 

Fläche 
1,2 ha 12.000 m² 

1,2   km² 120 ha 

Regenmenge 167  l/m² 167 mm 

Regen- 

intensität 
97,2 mm/h 270 l/(s · ha) 
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Aufgabe 2:  Physikalische Grundlagen Wasser (6 Punkte) 
 

a) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte)  

 

Bei unter 4° Celsius verhält sich Wasser anders als andere Flüssigkei-

ten. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Das Dichtemaximum von Wasser liegt bei 0 °C. 
Ja 
□  

Nein 
□  

Die Dichte von Wasser steigt unterhalb 0° C mit fallender Temperatur. 
 

Ja 
□ 

 

Nein 
□ 

Wasser dehnt sich oberhalb 4° C mit zunehmender Temperatur aus. 
 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

 

b) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 
 

Die dynamische und die kinematische Viskosität verschiedener Stoffe 

sind proportional zueinander. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Die Viskosität von Wasser nimmt mit ansteigender Temperatur zu. 
 

Ja 
□ 

 

Nein 
□ 

Gase sind inkompressibel.  
 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Wasser ist weitgehend inkompressibel. 
 

Ja 
□  

 

Nein 
□  
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c) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 

Die Wärmekapazität von Wasser wird in kJ/(kg·K) ausgedrückt. 
 
Ja 
□ 

 
Nein 
□  

Die Wärmekapazität von Wasser wird in kJ/kg ausgedrückt. 
 

Ja 

□ 

 

Nein 

□ 
Wasser hat eine geringere Wärmekapazität als Metalle. 

 

Ja 

□ 

 

Nein 

□  
Je größer die spezifische Wärmekapazität eines Stoffes ist, desto lang-

samer erfolgt der Erwärmungsvorgang. 
 

 

Ja 

□  

 

Nein 

□  
 

d) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 

Je höher der Druck, desto mehr Gase lösen sich in Wasser. 
 

Ja 

□ 

 

Nein 

□ 
Je höher die Temperatur, desto mehr Gase lösen sich im Wasser. 

 

Ja 

□ 

 

Nein 

□ 
Je höher die Temperatur, desto mehr Wasserdampf (g H2O-Dampf) be-

findet sich in der Atmosphäre.  

 
Ja 

□ 

 
Nein 

□  
Je höher die Salzkonzentration, desto mehr Gase lösen sich im Was-

ser. 

 

Ja 

□  

 

Nein 

□ 
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e) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 

Die Erhöhung des Außendrucks führt zu einer geringeren Konzentra-

tion des Gases in der Flüssigkeit. 

 

Ja 

□  

 

Nein 

□  

Bei der Kondensation befinden sich die Wassermoleküle im Gleichge-

wicht zwischen der flüssigen und der gasförmigen Phase. 

 

Ja 

□ 

 

Nein 

□  

Der Dampfdruck ist Maß für die Flüchtigkeit eines Stoffes. 
 

Ja 

□  

 

Nein 

□  

Unerwünschte Gase lassen sich aus dem Wasser durch Turbulenz der 

Strömungen und große Phasengrenzflächen entfernen. 

 

Ja 

□ 

 

Nein 

□  
 
 

f) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 

Die Henrykonstante KH seigt mit zunehmender Temperatur. 
 

Ja 

□  

 

Nein 

□  
Tenside verringern die Oberflächenspannung von Wasser. 

 

Ja 

□ 

 

Nein 

□  
Tenside erhöhen den Eintrag von Sauerstoff in Gewässer. 
 

 

Ja 

□  

 

Nein 

□  
Eine hohe Turbulenz in Gewässern führt zu einem höheren Eintrag von 

Sauerstoff. 

 

Ja 

□ 

 

Nein 

□  
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Aufgabe 3:  Anwendung Diagramme  (2 Punkte) 
 

Lösung: 

0,062 g/ kg bei 5 °C und 0,037 g/kg bei 30 °C (je 0,5 P) 

Bei wärmeren Fließgewässern ist der gelöste Sauerstoff im Wasser geringer  häufiger Sau-

erstoffmangel und Organismensterben (1 P) 

 

Aufgabe 4: Bernoulli (4 Punkte) 
 
 
Lösung 
 

 

 
da z1 und z2 gleich  wegstreichen 
v12/2g  wegstreichen 
 

p1/(ρ * g)  = p2/(ρ * g)  +  v2
2/2g +  hv,k + hv,ö1 + hv,ö2 

 
 
 

EnergiehorizontHv,ö1

Hv,ö2

Hv,k

1 2
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Aufgabe 5: Hydrodynamik (2 Punkte) 
Lösung: Querschnittserweiterung/verengung, Krümmern, Armaturen, 

Absperrorganen, Drosseln, Rohrverzweigungen und –vereinigungen, Schieber, 

Klappen, Einlauf, Auslauf  

 
 
Aufgabe 6:  Gauckler-Manning-Strickler (5 Punkte) 
Lösung:  
Fließgeschwindigkeit v = Q/ A = 15,8 m³/s / 17,4 m² = 0,908 m/s    
benetzter Umfang P (oder lU) = 2 * a + bSo = 2 * 2,59 + 2,9 = 8,08 m   
hydraulischer Radius rhy = A / P oder lu = 17,4 m²/ 8,08 m = 2,15 m   
 
 

GMS nach kSt auflösen:   
 

 
 

Aufgabe 7:  Phasenübergänge (Aggregatzustand)  (2 Punkte) 
1. Starkes Erhitzen von Metallen zur Herstellung von Gussteilen oder Schweißverbin-
dungen. Schmelzen 
2. Raureif auf Pflanzen im Winter. Resublimieren von Wasserdampf zu Eis 
3. Dampfbildung aus Trockeneis. Sublimieren von CO2, Kondensieren Wasser  
Dampf 
4. Beim Schnapsbrennen wird flüchtiger Alkohol am Kühler abgeschieden. Konden-
sieren 
 
Aufgabe 8:  Wasserstoffbrückenbindungen  (2 Punkte) 
Lösung: 
Definition: Intermolekulare Nebenbindungsform zwischen einem H-Atom und einem 

polaren Atomen eines Nachbarmoleküls (z.B. O des Wassers oder N, F)  

• Wasser: (Eigenschaften: max. Dichte bei 4 °C, hohe Wärmekapazität, hohe 

Oberflächenspannung und Viskosität, sehr geringe Kompressibilität) 

• DNA (Basenpaarung) 

• Proteine: (Faltung, räumliche Struktur) 

Bindesstärke geringer als kovalenten Bindungen  

0,908 
4,446 m 1/3/s 
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Aufgabe 9: Elemente und Verbindungen (4 Punkte) 
Lösung: 
chemische Elemente:  

1. Verbände aus gleichartigen Atomen  

2. kann nicht durch chemische Verfahren in einzelne Bestandteile zerlegt werden 

3. positiv geladene Protonen bestimmen die Festlegung des Elements 

4. chemisches Verhalten wird vorwiegend bestimmt durch Elektronen 

chemische Verbindungen:  

1. Moleküle aus verschiedenen Atomen 

2. Art der Verbindung ist festgelegt 

3. Bestandteile können durch physikalische Verfahren i.d.R. nicht getrennt werden  

 
Aufgabe 10: Stoffgemische, Verbindungen und Elemente (4 Punkte) 
Lösung: 
 
Legierung Messing: homogenes Stoffgemisch aus Elementen Kupfer und Zink  
 
Luft: homogenes Stoffgemisch aus elementaren Verbindungen Sauerstoff, Stickstoff und Ar-
gon  
 
 
Aufgabe 11: Periodensystem (3 Punkte) 
Lösung: 

a) 18        

b) Hauptgruppe 8 oder Edelgase    

c) Nichtmetall       

d) 39,948      

e) 8 möchte kein weiteres Elektron aufnehmen  

f) Bor, Silicium, Arsen     
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Aufgabe 12: Chemische Grundlagen (4 Punkte) 
a) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 

(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte)  
 

Ein Reinstoff besteht ausschließlich aus Elementen.  
 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Die Begriffe „homogen“ und „heterogen“ können synonym verwendet 

werden.  

Ja 

□ 
Nein 

□ 

Verbindungen sind Verbände aus Atomen.  
Ja 
□ 

Nein 
□ 

Verbindungen können durch physikalische Verfahren in die Bestand-

teile getrennt werden. 

Ja 
□  

Nein 
□  

 

b) 
Die Elektronen eines Atoms weisen eine geringere Masse als Protonen 

auf. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Die Anzahl der Protonen ist bestimmend für die Festlegung des Ele-

mentes. 

 

Ja 

□  

 

Nein 

□  
Die Masse der Protonen ist viel größer als die der Elektronen.  

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Isotope sind Atome eines Elementes, die sich einzig in der Neutronen-

anzahl unterscheidet. 

 

Ja 
□ 

 

Nein 
□ 

 

c) 
Alle Edelgase mit Ausnahme von Helium weise acht Außenelektronen 

auf. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Alle Halogene (z.B. Chlor) geben gerne Elektronen ab. 
Ja 

□  
Nein 

□  
Alle Alkalimetalle (z.B. Natrium) nehmen gerne Elektronen auf. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Alle Atome haben das Bestreben eine Edelgaskonfiguration zu errei-

chen. 

 

Ja 
□ 

 

Nein 
□ 
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d) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 
Die Anzahl der Außenelektronen nimmt bei den Hauptgruppen im Peri-

odensystem von Hauptgruppe I bis VII zu. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Der Atomradius nimmt bei den Hauptgruppen im Periodensystem von I 

bis VII zu. 

Ja 

□  
Nein 

□  

Die Tendenz zur Bildung von Kationen nimmt bei den Hauptgruppen im 

Periodensystem von I bis IV zu. 

 

Ja 
□  

 

Nein 
□  

Die Tendenz zur Bildung von Anionen nimmt bei den Hauptgruppen im 

Periodensystem von V bis VII zu. 

 

Ja 
□ 

 

Nein 
□ 

 
Aufgabe 13: Berechnung von Reaktionsenthalpien  (3 Punkte) 
Lösung:  
ΔHRo = [(ΔHBo(CH3Cl)) + (ΔHBo(HCl))] - [ΔHBo(Cl2) + ΔHBo(CH4)]   

ΔHRo = [-86 kJ/mol + (-92 kJ/mol)] - [-0 kJ/mol + 75 kJ/mol] = -103 kJ/mol   

Die Reaktion ist exothermer Vorgang.        
 
Aufgabe 14:  Berechnung pH Wert (3 Punkte) 
Lösung: 
H2SO4 ist eine starke Säure und ist daher vollständig dissoziiert.    

Es gilt [ 2 H3O+] = 2 * 0,005 M = 0,01 M       

pH = -lg (0,01) = -(-2) = 2         

 
Aufgabe 15:  Säuren (2 Punkte) 
 
Lösung: 
Unter einer starken Säure versteht man eine stark dissoziierte Säure (Neigung Pro-
ton abzugeben sehr hoch)  
unter einer schwachen Säure eine nur schwach dissoziierte (Neigung Proton abzu-
geben geringer).  
 
starke Säure: Salzsäure HCl. Chlorwasserstoffgas zerfällt in Wasser nahezu voll-
ständig in seine Ionen: HCl  H+ +Cl_. Die Rückreaktion, die Bildung von Chlorwas-
serstoff aus den Ionen, ist extrem gering und kann vernachlässigt werden.  
 
schwache Säure: Essigsäure liegt das Dissoziationsgleichgewicht stärker auf der 
linken Seite: CH3COOH  H+ + CH3COO_   
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Aufgabe 16:        Redoxreaktionen (2 Punkte) 
Lösung: 
Redoxpotenzial: Messung Spannung an Edelmetall-Elektrode gegen die Normalwas-
serstoffelektrode ([H2/2H3O+] = 0 mV) bei 25°C, 1bar      
 
Stärkstes Oxidationsmittel: Fluor         
 
Stärkstes Reduktionsmittel: Lithium        
 
Aufgabe 17: Abwasserbiologie (2 Punkte) 
 

a) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
(4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte)  

 
Heterotrophe Abwasserbakterien benötigen organischen Kohlenstoff 

zum Wachstum.  

Ja 
□  

Nein 
□  

Autotrophe Abwasserbakterien benötigen organischen Kohlenstoff zum 

Wachstum. 

Ja 
□  

Nein 
□  

Heterotrophe Bakterien haben einen Wachstumsvorteil gegenüber au-

totrophen Bakterien. 

Ja 
□  

Nein 
□  

Alle Bakterien benötigen gelösten Sauerstoff zur Vermehrung.  
Ja 
□ 

Nein 
□ 

b) Sind die folgenden Aussagen zutreffend? Bitte ankreuzen! 
    (4 richtig: 1 Punkt; 3 richtig: 0,5 Punkte, 1 und 2 richtig: 0 Punkte) 
 

Unter aeroben Bedingungen ist gelöster Sauerstoff vorhanden. 
Ja 

□ 
Nein 

□ 
Unter anoxischen Bedingungen ist kein Sauerstoff vorhanden. 

Ja 

□  
Nein 

□  
Unter anoxischen Bedingungen ist gebundener Sauerstoff (z.B. als Nit-

rat) vorhanden. 

Ja 

□ 
Nein 

□ 

Unter anaeroben Bedingungen ist gebundener Sauerstoff vorhanden. 
Ja 

□ 
Nein 

□  
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Aufgabe 18: Entkeimung Trinkwasser (2 Punkte) 
 

Lösung  

- UV: Bestrahlung, V: keine Bildung von „neuen“ Schadstoffe, N: geringe Eindringtiefe 
und längere Kontaktzeit nötig, keine Depotwirkung, Trübung stört 

- Ozon: Eintrag Gas, V: gute Wirkung gegen alle Keime; N: Toxizität, Rest ,uss 
entfernt werden 

- Chlorgas Cl2: reagiert im Wasser zu hypochloriger Säure HOCl (starkes Oxi-
dationsmittel) V: geringe Investitions- und Betriebskosten; Depotwirkung 
(Schutz bei Fernwasserleitungen); N: Entstehung chlorierte organische Verbin-
dungen (Chloroform), Geschmackbeeinträchtigungen möglich, ca. 30 Minuten 
Einwirkzeit erforderlich, Hantieren mit einem Gift  Überdosierung möglich, pH 
abhängig 

- Chlordioxid ClO2: Oxidation Zellbestandteile (Enzyme); V: geringere Bildung 
von chlororganischen Verbindungen, desinfizierende Wirkung 2,5 * größer als 
bei Chlorgas, Chlordioxid ist stabiler im Rohrnetz als Chlor; nicht pH abhängig 
N: Chlordioxid muss vor Ort aus Chlorit und Chlor  Kosten höher, ggf. über-
dosiertes Chlorit ClO2 toxisch (Methhämoglobinämie), Sachkunde erforderlich 

- Filter: je nach Zielorganismen, Porengrößen 0,2 bis 0,45 µm; V: gute Wirk-
samkeit für größere Organismen; N: geringere Wirksamkeit bei Viren, Verstop-
fung 

 
Aufgabe 19: Ökotoxikologie (2 Punkte) 
 

 

Lösung: 

Akute Toxizität: Eintreten einer Wirkung nach einem einmaligen Kontakt bzw. nach 
kurzer Zeitdauer (Stunden bis Tage) mit dem Stoff (z.B. LC50)   

Chronische Toxizität: Wirkung Stoff erst nach längerer Expositionszeit (Tage bis 
Jahre) (z.B. NOEC)          

Beispiele:  

Immobilisierung von Daphnien         

LC50 an Fischen           

 

 


